
Hallo liebe Friedensfreundinnen und Friedensfreunde,

„Frieden ist nicht alles. Aber ohne Frieden ist alles nichts“.

Diese Losung ist Hauptgegenstand unserer, d.h. der Strausberger Friedensinitiative und
des Runden Tisches Frieden Strausberg, Friedensarbeit. Es handelt sich dabei um einen
parteiunabhängigen Zusammenschluss friedensbewegter Menschen und Organisationen.

Am  Samstag,  den  05.  September  2026,  werden  wir  als  Bündnis  anlässlich  des
Weltfriedenstages in  Strausberg/Markt  von  14:00  bis  17:00  Uhr  eine
Friedenskundgebung durchführen.

Unter dem Motto:

DIPLOMATIE ZUERST!! NIE WIEDER KRIEG - DIE WAFFEN NIEDER!!

wollen wir für unsere friedliebenden, antifaschistischen und antirassistischen Grundüber-
zeugungen einstehen.

Unsere Priorität muss der Frieden sein und nicht die Vorbereitung auf einen neuen Krieg.
Um  dem  entgegenzuwirken,  braucht  es  eine  breitere  und  umfassendere
Friedensbewegung.

Wir fordern Diplomatie statt  Waffen.  Die Militarisierung der  Gesellschaft  hat  zur  Folge,
dass der Sozialstaat ständig weiter abgebaut wird. An der Hochrüstung verdienen nur die
Reichen. Milliarden Euro stehen für Ausgaben zur Kriegsertüchtigung bereit, was sich in 
erheblichen  Haushaltsdefiziten  für  Länder,  Kreise  und Kommunen niederschlagen  wird
bzw. schon jetzt zum Tragen kommt. (betrifft Freiwillige Ausgaben in allen Bereichen).

Es ist  an der  Zeit,  die  Lehren aus  der  Geschichte  zu  ziehen.  Wir  werden dazu  nicht
schweigen. Brecht schrieb über Karthago: „Das große Karthago führte drei Kriege. Nach
dem dritten Krieg war es nicht mehr auffindbar“. Soll es erst soweit kommen?

Es kann nur die Kraft einer großen, vereinten, parteiübergreifenden Friedensbewegung -
ob jung oder alt – sein, die erfolgreich für Frieden und Völkerverständigung eintritt.

Dazu möchten wir  Sie  gerne  einladen und  würden  uns freuen,  Sie  als  Gast  bei
unserer Kundgebung begrüßen zu dürfen.

Julius Fučik, Antifaschist, schrieb kurz vor seiner Hinrichtung in Plötzensee:

„Menschen ich hatte Euch lieb. Seid wachsam.“

Dem fühlen wir uns verpflichtet.


